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Jugendamt. Eine weitere
Schwierigkeit war die deut-
sche Sprache. „Ich habe vor-
her nicht viel auf Deutsch ge-
schrieben, und die pädagogi-
schen Fachbegriffe waren eine
Herausforderung“, erzählt die
37-Jährige.

Integrationskraft in Kita
Trotz aller Schwierigkeiten

schloss sie ihre Ausbildung er-
folgreich ab und wurde im Au-
gust in der städtischen Kita
Brückenhof eingestellt, wo sie
sich als Integrationskraft um
das Inklusionskind Yaqub
kümmert, das besonders viel

Betreuung braucht. „Die Ar-
beit mit Kindern macht mir
Spaß, und es ist schön, ihre
Fortschritte und Erfolge zu se-
hen“, sagt Yerschova.

In ihrem Wunschberuf
möchte sie in Zukunft weiter-
arbeiten, ihre Stelle in der Kita
Brückenhof ist zunächst auf
ein Jahr befristet. Leiterin Sa-
bine Hübsch ist mit der Arbeit
der Ukrainerin aber sehr zu-
frieden: „Sie ist sehr gewissen-
haft und arbeitet mit viel Freu-
de. Außerdem hat sie ein gu-
tes Händchen für Yaqub und
die Zusammenarbeit mit sei-
nen Eltern klappt gut.“

dung, die sie 2014 begann.
Diese besteht aus einem zwei
Jahre dauernden theoreti-
schen Teil in der Schule, ge-
folgt von einem einjährigen
Anerkennungsjahr. Die Teil-
zeitausbildung dauert ein Jahr
länger. „Ich wollte schnell fer-
tig werden und anfangen zu
arbeiten“, sagt sie.

Diese Entscheidung bedeu-
tete allerdings auch viel An-
strengung, denn als alleiner-
ziehende Mutter blieb ihr nur
abends Zeit zu lernen, wenn
ihr Sohn schon im Bett war.
Die Kosten für dessen Ganz-
tagsbetreuung übernahm das

center der Stadt Kassel 2013
nach einer Lösung, wo ihr Be-
rater ihr auch aufgrund ihrer
Vorerfahrung als Au Pair vor-
schlug, Erzieherin zu werden.
Sie bekam dann das Angebot
einer Arbeitsgelegenheit,
auch Ein-Euro-Job genannt.

Als pädagogische Hilfskraft
arbeitete sie 25 Stunden pro
Woche in der Kita Landaustra-
ße. Dieser Job wurde für sie
ein Sprungbrett in die Ausbil-
dung zur Erzieherin, um die
sie sich beim Fröbelseminar
bewarb – und angenommen
wurde. Yerschova entschied
sich für eine Vollzeitausbil-

Von Elisa Brinkhoff

KASSEL. Vom Ein-Euro-Job
schaffte Oksana Yerschova
den Sprung in eine Ausbil-
dung zur Erzieherin und wur-
de anschließend direkt in ih-
rem Wunschberuf in der Kita
Brückenhof eingestellt. Eine
Erfolgsgeschichte, die jedoch
mit einigen Hürden verbun-
den war.

Die 37-Jährige ist gebürtige
Ukrainerin und kam im Alter
von 24 Jahren nach Deutsch-
land, um als Au Pair zu arbei-
ten. Im Anschluss kehrte sie in
ihre Heimat zurück, zog aber
2004 wieder nach Deutsch-
land, besuchte Sprachkurse
und machte in Kassel eine
Ausbildung zur Restaurant-
fachfrau. Nach erfolgreichem
Abschluss kam ihr Sohn Igor
zur Welt, und Yerschova ging
in Elternzeit.

„Die Arbeitszeiten in der
Gastronomie sind schwer, mit
einem Kind zu vereinbaren“,
sagt die alleinerziehende Mut-
ter. Deshalb suchte sie im Job-

Sie hat jetzt ihren Traumjob
Die Ukrainerin Oksana Yerschova machte mithilfe des Jobcenters eine Ausbildung zur Erzieherin

Erzieherin in der Kita Brückenhof: Oksana Yerschova macht die Arbeit mit Kindern viel Spaß, in der roten Gruppe betreut sie (von links)
Subhan, Fabienne, Yaqub, Elisey und Eschwa. Foto: Brinkhoff

Das Thema
Dass eine Vermittlung des
Jobcenters dazu führen
kann, dass man erfolgreich
zu seinem Traumberuf
kommt, zeigt die Ge-
schichte von Oksana Yer-
schova: Die Ukrainerin ar-
beitet seit August als Erzie-
herin. Wir haben mit ihr
über ihre Erfolgsgeschich-
te gesprochen.

KASSEL. Premiere bei Frisör-
Innung Kassel: Erstmals wur-
den langjährige Mitglieder
nicht in ihren Betrieben, son-
dern im Rahmen der traditio-

nellen Herbst-
versammlung
ausgezeichnet.
Obermeisterin
Alexandra Kas-
ke-Diekmann
ehrte Stefanie
Ebel-Reinhard
sowie Stephan
Grütter (beide

Kassel) für deren 25-jähriges
Meisterjubiläum sowie in Ab-
wesenheit Roland Möller ( Kas-
sel) für dessen 40-jährige Meis-
tertätigkeit. Zuvor hatte die
Obermeisterin die Sicherung
der dualen Ausbildung im Fri-
sörhandwerk sowie den Abbau
der zunehmenden Bürokratie
gefordert. (jop)

Innung ehrt
langjährige
Frisörmeister

Alexandra
K.-Diekmann

Lokale
Wirtschaft
Finanzierungskonzept
Ein Berater der WiBank ist am
Freitag, 8. Dezember, von 11 bis
16 Uhr zu Gast in der Industrie-
und Handelskammer, Kurfürs-
tenstr. 9, und berät Existenz-
gründer in Einzelgesprächen .
Anmeldung zu den kostenfreien
Beratungen bis Donnerstag, 7.
Dezember unter : Tel. 7 89 12 76.

Geburtshilfe
Über die Begleitung bei Schwan-
gerschaft und Geburt informie-
ren die Hebammen des Geburts-
hauses im Heilhaus, Brandaustr.
10, am Donnerstag, 7. Dezem-
ber, ab 20 Uhr. Außerdem wer-
den bei dem kostenlosen Info-
abend die Räumlichkeiten ge-
zeigt. Infotel. 98 32 65 13.

Genuss und Mörderjagd:
eine unwiderstehliche Kombination
Tickets fürs Krimidinner in der Orangerie sind das
perfekte Weihnachtsgeschenk
Wer knifflige Kriminalfälle im Stil
der Sechzigerjahre mag, wird das
Krimidinner in der Kasseler Oran-
gerie lieben: Während die Gäste
ein Vier-Gänge-Menü genießen,
bekommen sie spannende Unter-
haltung geboten. Und das nicht
etwa am Bühnenrand, sondern
mittendrin im Geschehen. In der
Orangerie wird am Freitag, 22. De-
zember, der nächste Mordfall ge-
löst. Weitere Termine gibt es am
12. und 26. Januar sowie am 23.
Februar.

„Bei uns erleben die Gäste das ori-
ginal Krimidinner von World of
Dinner“, sagt Orangerie-Ge-
schäftsführer Dominik Hübler. Die
professionellen Produktionen
überzeugen mit erfahrenen
Schauspielern, tollen Drehbü-
chern und originellen Einfällen.
Zudem darf nach Herzenslust mit-
geraten werden, wer der Mörder
ist. Im Preis inbegriffen sind ein
Vier-Gänge-Menü, ein Aperitif und
natürlich jede Menge Aufregung.
Wer seine Nerven lieber schonen
möchte, kann sich natürlich auch
für eines von zahlreichen anderen
Dinner-Events entscheiden, die re-

Anzeige

gelmäßig in der Orangerie statt-
finden. Wie wäre es zum Beispiel
mit dem Elvis-Dinner am 16. Fe-
bruar? Das Showprogramm be-
streitet dort nicht irgendein belie-
biger Imitator, sondern einer der
begehrtestes Elvis-Tribute-Acts
überhaupt: Steven Pitman, Gewin-
ner der Europameisterschaft der
Elvis-Darsteller 2015.

Karten für die unterhaltsamen
Dinner-Shows in der Orangerie
sind übrigens auch perfekte Weih-
nachtsgeschenke. „Damit be-
schert man jemandem ein unver-
gessliches Erlebnis“, weiß Dominik
Hübler. Und apropos tolle Erleb-
nisse: Für den 14. Februar lädt die
Orangerie zum Valentinstags-
Event. Im ohnehin romantischen
Ambiente genießen Verliebte ein
Vier-Gänge Menü mit Live-Coo-
king. Dazu singt Katja Friedenberg
– bekannt aus der Fernsehsendung
„The Voice of Germany“ – die
schönsten Lovesongs.  (pdf)

Mehr Informationen zum Kri-
midinner und weiteren Events
gibt es im Internet unter
www.orangerie-kassel.de
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10 %RABATT- 
COUPONS

von Rossmann, dm & Douglas

*  10% Coupon von Rossmann,  
dm oder Douglas an der  
Kasse vorlegen und 10% Ra-
batt auf den Zahlbetrag Ihres 
Einkaufs erhalten.

 
  Diese Aktion ist nicht mit anderen 

Aktionen (z. B. Coupons, %-Aktionen,  
Naturalrabatte) kombinierbar.

    Pro Einkauf kann nur ein Coupon 
mit aktuellem Gültigkeitszeitraum  
eingelöst werden.

 
  Aktion nur gültig in Deutschland.  

Die Firma Müller behält sich vor, die  
Aktion jederzeit ohne Vorankündigung  
zu beenden. 

 
  Barauszahlung ausgeschlossen. Aus-

genommen sind folgende Artikel: Pre- 
und Anfangsmilchnahrung, Bücher, 
Hörbücher, Zeitschriften, Gutschein-
kauf, Prepaid-Karten, Tablets, Spiele-
konsolen / VR-Brillen von Nintendo, 
Sony und Microsoft, Pfand, Tabakwaren 
und andere preisgebundene Artikel, so-
wie Artikel von MüllerOPTIK. 

bei Müller auf das GESAMTE  
SORTIMENT einlösen*

!"##$%&&&!'()*$##+,"%"-# VVK: HNA 0561-203 204 + Hotline 01806-570 066* + an allen 
bek. VVK-Stellen + www.asa.event.de (*dFn 20ct/Anr, Mobil 60ct/Anr)

Text: Jean Müller | Musik: George Amadé

TANZ DER VAMPIRE · FROZEN · ROCKY · KÖNIG DER LÖWEN · FALCO
ELISABETH · DAS PHANTOM DER OPER · MAMMA MIA · CATS · ALADDIN · UVM.

UNVERBLÜMT.

www.extratipnde

TIPTIP
EXTRA

Deutlich. Engagierter.

www.extratipnde

TIPTIP
EXTRA

Deutlich. Engagierter.
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Die Spielregeln
in Kürze:

Füllen Sie die
leeren Felder so aus, dass
in jeder Zeile,
in jeder Spalte und
in jedem 3-x-3-Kästchen
alle Zahlen von 1 bis 9
stehen. 1

5

7 8

4

Auflösung des letzten Sudokus:
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Gold
Basar

Türkischer

Sofort Bargeld!!!
Werner-Hilpert-Str. 9 (nähe Kultur-Bahnhof)

34117 Kassel, Telefon 05 61-161 75
Mo-Fr 9.30–18.30 Uhr, Sa 9.30–15.00 Uhr

Bei uns zu 
vergleichen, 
lohnt sich 
immer!

25 Jahre Jubiläum

GOLD-
ANKAUF

mit vielen Jubiläums-Angeboten!

Oksana Yerschova hat Traumjob gefunden 

Integration in
den Arbeitsmarkt
■ Kassel. Als ein Beispiel für
die erfolgreiche Integration
in den Arbeitsmarkt hat Kas-
sels Bürgermeisterin und So-
zialdezernentin Ilona Fried-
rich den beruflichen Werde-
gang von Oksana Yerschova
bezeichnet. 

Die aus der Ukraine stam-
mende junge Frau habe mit
hoher persönlicher Motivati-
on und mit der Unterstüt-
zung des Jobcenters der
Stadt Kassel eine kleine Er-
folgsgeschichte geschrieben.
Nun arbeitet sie in ihrem
Wunschberuf als Erzieherin.
„Frau Yerschova ist ein positi-
ves Beispiel für all jene Frau-
en, die sich in ähnlichen Si-
tuationen aufmachen und ihr
Leben in die Hand nehmen“,
sagte Bürgermeisterin Fried-
rich, die den Werdegang der
jungen Frau gemeinsam mit
dem Geschäftsführer des
Jobcenters der Stadt Kassel,
Christian Nübling, vorstellte.

Gastro-Job und Familie –
passt nicht

Als Oksana Yerschova nach
Deutschland kam, arbeitete
sie zunächst in der Gastrono-

mie. Doch für die alleinerzie-
hende Mutter eines Sohnes
war die Arbeit nur schwer
mit ihren Familienpflichten
zu vereinbaren. Als pädago-
gische Helferin im Rahmen
einer Arbeitsgelegenheit
(AGH) in einer städtischen
Kita stellte sie fest, dass ihr
die  Arbeit im pädagogischen
Bereich der Kita Freude be-
reitet. 

Freude an 
der Arbeit

Durch die von der Stadt Kas-
sel und dem Jobcenter gelei-
steten Unterstützung konnte
sie eine zweijährige Vollzeit-
Ausbildung am Fröbelsemi-
nar absolvieren. Mit einem
sehr guten Prüfungsergebnis
hat sie nun einen sicheren Ar-
beitsplatz in einer städti-
schen Kita erhalten, wo sie
sich zurzeit um ein so ge-
nanntes „Inklusionskind“
kümmert, das besonders viel
Aufmerksamkeit und Be-
treuung benötigt.

Bürgermeisterin Friedrich:
„Die Integration in den Ar-
beitsmarkt ist eine zentrale
Anforderung in unserer Ge-

sellschaft. Die Geschichte
von Oksana Yerchova zeigt,
dass es für viele Menschen,
die zu uns kommen, aus-
sichtsreiche Berufschancen
gibt. Die Förderungen durch
die Stadt und das Jobcenter
waren gute Investitionen,
denn nun kann Frau Yerscho-
va ihren Lebensunterhalt
durch ihre Berufstätigkeit
bestreiten und ist dauerhaft
unabhängig von staatlichen
Leistungen.“

Christian Nübling, Ge-
schäftsführer des Jobcenters
der Stadt Kassel: „Wenn sich
Lebensumstände ändern, ist
es wichtig, nicht den Mut zu
verlieren, sondern seinen
Weg weiter zu gehen. Dabei
helfen wir im Jobcenter gern.
Es gibt sehr viele unterstüt-
zende Instrumente, um im
Arbeitsmarkt wieder Fuß zu
fassen. In Kassel gefällt mir,
dass alle Beteiligten an ei-
nem Strang ziehen. Frau Yer-
schova, die Stadt Kassel als
Arbeitgeberin, die kommu-
nale Arbeitsförderung und
das Jobcenter Stadt Kassel –
wir haben gemeinsam etwas
Großartiges geschafft.“

EXTRA ■INFO
Hintergrund
Mit einer Arbeitsgelegen-
heit (AGH) wird allgemein
ein arbeitsmarktpolitisches
Instrument bezeichnet, das
Arbeitslose bei der Einglie-
derung in den Arbeitsmarkt
unterstützen soll. Arbeitsge-
legenheiten in diesem Sinne
sind zusätzliche Beschäfti-
gungen, die abseits vom be-
reits vorhandenen Arbeits-
markt und mit Hilfe von öf-
fentlichem Geld angeboten
werden.
Die Ausbildung zur Erziehe-
rin: Sie wird im Jobcenter
Stadt Kassel gut genutzt, so-
wohl von Frauen wie auch
von Männern. Im Jahr 2017
haben zehn der Kunden mit
der Ausbildung begonnen (7
Frau und 3 Männer). Sie wer-
den voraussichtlich in 2019
beziehungsweise 2020 ihre
Ausbildung abschließen.
Wenn eine Frau oder ein
Mann für diese wichtige Ar-
beit mit Kindern geeignet
ist, stehen die Chancen gut,
eine sichere Stelle zu finden.

Sozialdezernentin Ilona Fried-
rich, Oksana Yerschova, Kita-
Brückenhof-Leiterin Sabine
Hübsch und Jobcenter-Ge-
schäftsführer Christian Nüb-
ling (v. l.) freuen sich gemein-
sam über die Erfolgsgeschich-
te von Oksana Yerschova. Mit
Halstuch der kleine Jakub, den
Oksana Yerschova betreut.

Foto: Böhles


